
Auszüge aus einem Buch von Gerhard Löwenthal.  NICHTS IST EINGEHALTEN 
WORDEN!! 
In einem VDI-Buch von 1967 fordert der damalige TÜV-Rheinland-Direktor KUHLMANN 
ein Verbot des Verdünnungsprinzips beim Einleiten radioaktiver Abwässer kerntechnischer 
Anlagen in den Vorfluter. Auch das ist nicht EINGEHALTEN WORDEN. 

 
 



 

 
 
 
 



 
Meine Gedanken dazu: 
Die ganze NUKLEARTECHNIK ist ein genetisch gefährliches Handeln, eine verlängerte 
Laufzeit durch Ausstieg aus dem Ausstieg noch viel mehr. Es sei denn, die Gesellschaften der 
Welt wollen den derzeitigen Lebensstil nicht aufgeben, weil sie wissen: allein der bisher 
angefallene nukleare Müll ist schon GARAUS-Politik genug, es ist NICHT mehr 
umzukehren!! Also weiter, wie bisher.   
DANN SOLL DAS AUCH SO ausgesprochen werden, und nicht als wirtschaftlich sinnvolles 
Handeln dargestellt werden, den billigen nuklearen Strom weiter nutzen zu wollen. 
Noch was:  
KLIMASCHUTZ, also temperatursenkende Wirkung durch diese Anlagen?? Wenn von 3600 
MW einer Nuklearen Anlage ganze ca. 2400 MW als Abwärme in den Fluss gehen?  
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